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»WIR HABEN JETZT WIEDER FESTE DATES«



from ZEIT CAMPUS Ratgeber Promotion
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»Ich ging feiern, sie schrieb ihre Diss«

Die Promotion verändert auch Beziehungen: zwei Schwestern und ein Paar erzählen

LUISE: »Schon als Kinder und auch in unserer ersten WG waren die Rollen klar verteilt: Sophia war der junge Querkopf, ich die große Schwester mit den guten Ratschlägen. Das änderte sich während meiner Promotion. Ich untersuchte den Einfluss digitaler Medien auf unsere Reisegewohnheiten. Mein Betreuer half mir kaum und war schwer erreichbar. In den ersten beiden Jahren arbeitete ich an der Uni Hamburg, im dritten Jahr bekam ich ein Abschlussstipendium. Ein Luxus, aber mir fehlte Struktur. Es gab viele Tage, an denen ich keinen Satz schrieb und nur auf eine leere Seite starrte. Als ich mit Sophia zusammenzog, half mir das, einen Rhythmus zu finden. Ich hängte mich an ihre Routinen, stand mit ihr um sieben Uhr auf. Wir machten Yoga und fuhren mit der Fähre über die Elbe, sie ins Büro, ich in die Bibliothek. Wenn ich gegen sieben Uhr abends nach Hause kam, hatte Sophia meist schon gekocht. Oft gab es bei uns Onigiri, japanische Reisklöße. Das hat uns an unsere Reise nach Japan erinnert, die wir 2018 gemacht haben. Wenn mir noch Ideen kamen, arbeitete ich nach dem Essen weiter. Als Doktorandin hat man nie richtig Feierabend. Sophia kam dann in mein Zimmer, legte mir ihre Hand auf die Schulter und sagte: ›Du schaffst das!‹ Ohne sie hätte ich abgebrochen. Heute gibt es zwischen uns keine Altershierarchie mehr. Wir sind einfach Schwestern.«

SOPHIA MARIE: »Vor drei Jahren bin ich mit meiner Schwester Luise zusammengezogen. Wir haben früher schon mal in einer WG gewohnt, damals in Eckernförde. Wie früher saßen wir morgens oft zusammen in der Küche und haben grünen Tee getrunken. Doch wenn ich abends mit ihr ausgehen wollte, sagte mir Luise ab. Während sie die Wochenenden meistens an ihrer Dissertation schrieb, ging ich mit Freund:innen feiern. Einmal kam ich sonntagmorgens gegen halb acht von einer Party nach Hause und fand meine Schwester weinend vor ihrem Laptop. Sie hatte den Mut verloren. Das passierte öfter. Manchmal hatte ich sogar Angst, dass sie einer Promotion nicht gewachsen sei. Mit der Zeit habe ich verstanden: Luise braucht mich wirklich. Auch wenn ich bis heute nicht eine Seite ihrer Arbeit gelesen habe, versuchte ich sie jeden Tag zu unterstützen. Wenn sie ein Kapitel fertig hatte, schenkte ich ihr Lakritze. Wenn sie nicht mehr konnte, ging ich mit ihr spazieren. Toll war, als Luise teilweise in Japan forschte. Da bin ich ihr hinterhergeflogen, und wir haben zwei Wochen zusammen Urlaub gemacht. Durch die Promotionszeit sind wir heute noch enger als früher.«

Luise Stoltenberg, 34, im Bild oben, hat in Soziologie promoviert. Sie arbeitet heute als wissenschaftliche Projektmanagerin an der HafenCity Universität. Sophia Marie Stoltenberg, 31, lebt in Hamburg und macht ein Volontariat beim NDR.


MENDINA: »Als ich 2019 mit meiner Dissertation begann, sprach ich viel mit meinem Mann über mein Promotionsthema: Bildung im hohen Alter. Ich interviewte über 80-Jährige zu ihrem bisherigen Leben und darüber, wo und wie sie im Alter Dinge lernten. Dann kam die Pandemie. Auf einmal durfte ich meine Proband:innen nicht mehr zu Hause besuchen. Ich musste den Fokus meiner Arbeit umschmeißen und hatte Angst, dass mein Vertrag an der Uni deshalb nicht verlängert werden könnte. Jan und ich saßen im Homeoffice. Über meine Sorgen sprach ich mit ihm nicht. Ich wollte ihn nicht zusätzlich belasten. Denn während ich oft von morgens um acht bis abends um zehn Uhr Theorietexte las und mich auf Seminare vorbereitete, machte Jan neben seinem Vollzeitjob Wahlkampf für den Gemeinderat. Im Herbst 2020 wurde er Vizebürgermeister. Gemeinsame Ausflüge fielen weg. Nach einem Jahr konnte ich nicht mehr. Als ich im Mai 2021 Erdbeeren nach dem Waschen in der Spüle liegen ließ und Jan mich fragte, was mit ihnen geschehen solle, fing ich an zu weinen. Doktorarbeit, Online-Lehre, die Unterstützung im Wahlkampf: Jeden Tag musste ich so viele Entscheidungen treffen. Die Erdbeer-Entscheidung war eine zu viel. Danach beschlossen wir: Jeden Freitag gleichen wir unsere Terminkalender ab. Wenn wir freie Slots haben, gehen wir ins Schwimmbad, ins Kino oder grillen. Dann sprechen wir weder über die Forschung noch über die Politik. Seitdem läuft es besser. Wenn ich 2023 meine Doktorarbeit abgebe, wird es bestimmt noch mal schwierig. Aber seit der ErdbeerKrise wissen wir, wie wichtig es ist, uns Zeit für die Beziehung zu nehmen.«

Mendina Scholte-Reh, 34, promoviert an der TU Dortmund zu Hochaltrigkeit, Biografie und Bildung. Jan Scholte-Reh, 35, ist stellvertretender Bürgermeister in der Gemeinde Hünxe in NRW. Seit sechs Jahren sind die beiden ein Paar.

»Wir haben wieder feste Dates«

JAN: »Mendina und ich diskutieren gern über Politik, Literatur und Philosophie. Die Forschung aber war immer nur Mendinas Ding. Ich arbeite im Büro eines Landtagsabgeordneten in NRW. 2020 kandidierte ich für den Gemeinderat und war als lokaler Parteivorsitzender verantwortlich für den Wahlkampf. Mendina übernahm die Öffentlichkeitsarbeit. Wenn ich an mir zweifelte, sagte sie: ›Alles wird gut, bald hast du’s geschafft.‹ In der Zeit war ich so mit mir beschäftigt, dass ich gar nicht mitbekam, wie schlecht es Mendina ging. Als sie im Sommer 2021 plötzlich in der Küche anfing zu weinen, war ich total überrascht. Ich hatte sie doch nur nach den Erdbeeren gefragt! Ich nahm sie in den Arm, und Mendina erzählte, wie gestresst sie war, weil sie so viele Entscheidungen treffen musste. Sie wollte mit mir wieder über Dinge sprechen, die nichts mit Arbeit oder Haushalt zu tun hatten. Da sah ich es auf einmal auch: Früher hatten wir Städtetrips gemacht und stundenlang über unsere Lieblingskrimis diskutiert. Jetzt war ein gemeinsamer Film auf Netflix das Höchste der Gefühle. Seit wir jeden Freitag unsere nächste Woche besprechen, haben wir wieder feste Dates. Außerdem schalte ich um neun Uhr abends mein Handy ab, um nur noch für Mendina da zu sein. Am Anfang habe ich die Promotion unterschätzt. Mendina schafft das locker, dachte ich. Heute weiß ich: Mendina braucht meine volle Unterstützung. An schlechten Tagen motiviere ich sie. Stehen Vorträge an, frage ich: ›Musst du das machen? Solltest du nicht lieber an deiner Diss arbeiten?‹ Wenn Mendina mit der Promotion fertig ist, will ich eine Grillparty für sie organisieren.« •
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